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Euphorbia Soorigarica Boiss. auf der Balkan-

halbinsel.

Von W. Lipsky (St. Petersburg).

Schon früher habe ich^) auf das interessante Factum hin-

gewiesen, dass Eupliorhia Soongarica Boiss., welche bisher für

einen Bewohner des entfernten Asien galt, in neuester Zeit

nicht nur auf dem Kaukasus, sondern auch in Europa selbst und
namentlich auf der Balkanhalbinsel gefunden wurde. Im Hinblick

auf den speciellen Charakter, den meine Arbeit trägt, könnte meine

Bemerkung von den mit der Flora der Balkanhalbinsel sich be-

schäftigenden Forschern leicht übersehen werden, weshalb ich hier

über die Auflindung kurz berichten möchte.

Ledebour -) unterschied diese Art nicht; er nannte sie einfach

E. pahistris L. rar. ß. Als neue Art beschrieb Boissier sie erst

in seiner Monographie der Gattung Euphorbia ^), und zwar unter

dem Namen E. Soongarica. Im Herbarium des St. Petersburger

Botanischen Gartens (Herb. Ledebour) werden Ledebour 's

Exemi)lare. die auch bei Boissier waren, aufbewahrt. Nun hat

Velenovskv*) aus Bulgarien eine neue Art, E. nitda, besehrieben;

aber Exemplare dieser Art (Sadovo!) decken sich vollkommen mit der

typischen Form der E. Soongarica. Endlich hat Schmalhausen ^)

dieselbe Art aus dem Kaukasus unter dem Namen E. aristata

Schmalh. beschrieben. Die Exemplare waren ihm von einem dortigen

Apotheker, Herrn A. Nor mann, der sie zuerst auf dem Kaukasus

fand"), aus Stawropol zur Bestinnnung zugeschickt worden. Ich

^) Lipsky, Novitates Florae Caucasi (Acta Horti Petropol. XIII, 336).

2) Ledebour, Flora Altaica IV, 194.

3) De Candolle, Prodromus XV, 2, 121 N. 477.

*) Velenovsky, Flora Bulgarica 506.
•'>) Sehmalhausen, Neue Pflanzen aus dem Kaukasus (Ber. der Deutscheu

botan. Gesellsch. 1892, X, 292, tab. XVII).
") Normann, Florula Stavropolensis 49, hielt sie für E. palustris L.,

„forma haud typica".
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habe diese Exemplare nicht nur selbst zu sehen Gelegenheit gehabt,

sondern es gelang mir sogar, sie um Stawropol in Begleitung Herrn
A. Normann's selbst zu sammeln. Ich war schon lange von der

Identität der Schmalhausen'schen Art mit E. nndaYelen. über-

zeugt; aber erst die Yergleichung aller hier in Betracht kommenden
Exem[)lare. sowohl der aus der Songarei und aus dem Altni, wie

der aus dem Kaukasus und aus Bulgarien gibt mir die Möglichkeit,

sowohl E. nucla Velen. als E. nristata Schmalh. mit E. Soongarica

Boiss. zu vereinigen.

Der bezügliche Irrthum entsprang theils aus dem Umstände, dass

das Vergleichmaterial in den Herbarien ein zu kümmerliches ist, aber

haujitsächlich aus dem Umstände, dass es schlechterdings oft viel

leichter erscheint, eine neue Art zu beschreiben, als zwei Formen
aus entfernten Gegenden aufeinander zu beziehen.

Aber E. Soongarica Boiss. bewahrt ihren Tv|ius ausgezeichnet

und Exemplare von ihr, den entferntesten Gegenden entstammend,
unterscheiden sich fast nicht von einander.

Die Thatsache, dass E. Soomjdricn Boiss. in so entfernten

Gegenden, als in der Songarei. auf dem Altai, auf dem Kaukasus
und in Bulgarien gefunden wurde, lässt der Hoffnung Raum, dass

man diese Art auch in den zwisehenliegenden Gebieten linden

werde, ja es ist sogar möglich, dass sie schon gefunden wurde,

nur falsch bestimmt, etwa als E. imlnstris L. oder unter einem
anderen Namen in Herbarien aufbewahrt wird.

Saponaria Wienianni hybr. nov.

{caespitosa X lutea).

Von K. Fritsch (Wien).

Im botanischen Garten der Wiener Universität werden Sapo-
naria caespitosa DC. und Saponaria lutea L. in Töpfen neben-

einander cultivirt. In einem der Töpfe zeigte sich nun neben

S. lutea L. ein kleiner Rasen einer schon in den Blättern von

dieser Art abweichenden Pflanze. Als diese fragliche Pflanze zur

Blüte gelangte, erwies sie sich als zweifelloser Bastard zwischen

den beiden genannten Arten. Dieser Bastard sei hier beschrieben

:

Saponaria Wienianni Fritsch (caespitosa X lutea).
Planta perennis dense caespitosa. Folia linearis, basi angustata,

margine cartilagineo-denticulata, basi ciliis longis caducis ju'aedita,

ceterum glabra carnosa. Gaules floriferi adscendentes; internodia

2—3 elongata, inferiora parce pubescentia, summum ut }iedunculi

villosum. Inflorescentia cymosa, densa, 10—löflora. Calyx dense

villosus; lobi braves, acuti. Petalorura limbus anguste obovatus.

palUde roseus. Ooronae laciniae filiformes.

Die Pflanze hält in ihren Merkmalen (namentlich in der Blüte)

fast genau die Mitte zwischen den iStammeltern. Der Wuchs des
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